
Erscheint täglich Nachmittags
Mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

TaMat
Abonnementspreis

diertcliäbrlich für Halle und durch
d r bergen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionshreis
für die fünfgespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 12 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 30 Pfg

Nr 245 Donnerstag den 18 Oktober 1888 8S ZMrgaug

Zum t8 Molm
und keineIm Drei Kaiser Jahre

Kaiser Geburtstag Feier
Wie anders wähnten wir diesen 18 Oktober feiern zu

dürfen Heiße Gebete aus übervollen Herzen laute Heil
rufe von jauchzenden Lippen vaterländisches Hochgefühl
aus jedem Auge erglänzend Männer und Frauen im
Geiste um den Königsthron versammelt so hätten wir
daran ist kein Zweifel Kaiser Friedrich s Geburts
tag gefeiert nun ist uns durch Gottes Fügung Kaiser
Friedrich s Geburtstag zum stillen Gedächtnißtag gewor
den und in den deutschen Herzen zittert das herbe Leid noch

ein Herz voll Güte und Liebe
für ewig nicht mehr schlägt
o du Deutschland armes Deutschland
was wurde dir auferlegt

Still und gebeugt betreten wir heute nach einmal das
einfache Sterbezimmer des Heimgegangenen Kaisers Draußen
weht die Purpurstandarte auf Halbmast draußen kla
gen und weinen tausend treue Herzen drinnen ist es
füll ganz still Das Auge das einst so leuchtende ge
schlossen die Hand die schwertgewaltige und segenstüchtige
starr und kalt das königliche Haupt eine Hochburg ideal
ster Gedanken geneigt

so liegt er da wo die Wiege
dem Kinde gestanden vor Zeit
und über das Antlitz leuchtet
die Sonne der Ewigkeit

Ms aber bebt das Herz bei dem Gedanken an das was
Ms die erste Hälfte des ereiguißreichen Jahres brachte

und heute ist Kaiser Friedrich s Geburtstag
Unbekümmert um den tobenden Streit der Parteimein

ungen dürfen wir heute uns auf das besinnen was uns
mit ihm geschenkt war Noch steht im Vordergrunde un
seres Erinnerns das entsetzliche Leiden das er ein könig
licher Dulder getragen hat aber die Geschichte wird
sich an den bewährten Helden halten Und dabei denken
wir nicht zuerst an das strahlende Heldenthum welches
das Haupt des Siegers von Weißenburg und Wörth von
Sedan und Paris umkränzt wohl der alte Kaiser
Wilhelm hatte Recht wenn er den Sohn als großen
glücklichen Feldherrn begrüßte dem die höchste Stufe mili
tärischen Ranges gebühre wir denken an ein anderes
Heldenthum das ebenso groß als das kriegerische ist

Ein Held in der Erfüllung der gottgewiesenen Pflicht
Im Hochsommer 1866 sammelte er die zweite Armee in
den Pässen des Riesengebirges Das Getreide stand
schnittreif da trat der Schnitter Tod genannt in
das kronprinzliche Palais zu Berlin und nahm den Prin
zen Sigismund mit sich Wer ein liebes Kind verloren
hat der möchte um keinen Preis den letzten schmerzlichen
Trost missen das eigene Fleisch und Blut in die Erde zu
senken ihm war dieser Trost versagt und wie schmerz
lich auch das Herz zusammenzuckte der Heerführer legte
die Hand an den Schwertesknauf und blieb auf dem Po
sten wohin ihn sein König gestellt hatte die Pflicht
über Alles auch über das Vaterherz

Am neunten März brach Kaiser Wilhelm s Auge Der
schwerkranke Thronfolger erging sich im Garten der Villa
Zirio Der Diener bringt die Depesche Wer will den
welthistorischen Augenblick schildern Die Aerzte wagen
nicht die Verantwortung für die Heimreise des Kranken zu
übernehmen über Havel und Spree weht der rauhe
Märzenwind Berlin liegt in Schnee und Eis un
geheuer wird die seelische Aufregung sein welche des Herr
schers wartet aber er ist keinen Augenblick über seine
Pflicht im Zweifel Wie auch die italischen Gestade locken
wie warm und wonnig die Luft wie siech auch der einst
so heldenstarke Leib wie weit die Fahrt und wenn
ich unterwegs sterben müßte ich reise das ist die
Sprache eines bewährten Helden Und wenn wir an
den idealen Zug denken der sein ganzes Wollen und Kön
nen kennzeichnete so gilt von ihm Uhland s Wort

das ist ein Held der Freien
der wenn der Sieg ihn kränzt
noch glüht sich dem zu weihen
was frommet und was glänzt

eine kerngesunde Natur tüchtig wehrhaft von unbestech
licher Wahrheitsliebe leicht erwärmt für große Ideen ein
zartes weiches Gemüth ein freier hochstrebender Geist
dem eine weitherzige Auffassung aller irdischen Lebensver
hältnisse eigen war ein Mann von weitem Herzen aber
engem Gewissen ein vielbewanderter durch eigenes Denken
hochgebildeter Fürst so stand er vor uns so lag sein
ganzes Wesen offen vor Aller Augen Und wenn wir
von idealen Gütern reden wie könnten wir vergessen daß
er es vor Allem gewesen der uns das Ideal der deutschen
Einheit erkämpfte Wohl war es Preußens Schwert das
die ersten Streiche für Deutschlands Einigung führte
Preußens König war es der im Verein mit seinen Den
kern und Feldherrn die Einigung vorbereitete und durch
führte aber was die deutschen Stämme über Main

und Weser verband das war die Liebe welche sich Frie
drich Wilhelm erobert hatte Wo er sich zeigte da war
der Neid und die Eifersüchtelei der Stämme vergessen
und als er in den Friedensjahren Baiern besuchte da
spürten wir es in dem maßlosen Jubel der ihn umwogte
daß er uns ein kostbareres Gut als Provinzen und Milli
arden erobert hatte das Herz des geeinten Volkes

Und noch eins unter den sittlichen Gütern steht oben
an der Völkerfriede Wir kennen nicht die geheimen Fä
den welche von Kaiser Wilhelms Arbeitszimmer die Welt
überspannen aber wenn der mächtige Vater den Frieden
um jeden Preis erhalten wissen wollte der ritterliche Sohn
war der Herold dieses Friedens Als er sich in Rom
den kleinen Kronprinzen von Italien auf dem Arme dem
jubelnden Volke zeigte da war der Friedensbund zwischen
Deutschland und Italien bestätigt und Kaiser Wilhelm II
darf heute ernten was man damals auszusäen begonnen
hatte Als Friedrich Wilhelm in Spanien war faßte
man seinen Besuch als mächtige Stärkung eines friedens
starken Königthums auf und heute noch wissen die Spa
nier von dem ritterlichen Nordlandsrecken zu erzählen
Die kühlen Engländer jubelten ihm zu selbst die heißblü
tigen Franzosen schauten in Hoffnung zu ihm auf
so war er ein Mann des Friedens und die Geschichte
unterschreibt was er in schwerer Stunde seinem Volke zu
rief Unbekümmert um den Glanz ruhmbringender Groß
thaten werde ich zufrieden fein wenn dereinst von meiner
Regierung gesagt werden kann sie sei meinem Volke wohl
thätig meinem Lande nützlich und dem Reiche ein Segen
gewesen Das Dereinst hat sich nun schon erfüllt,
und heute schreiben wir den 18 Oktober

Der Tag erweckt wehmüthige Erinnerungen und doch
wenn wir uns des Bangens erinnern mit welchen wir
nach dem Tode unserer beiden herrlichen Kaiser in die
Zukunft schauten wie viel Grund haben wir heute zu
srohem Danke Auf Kaiser Friedrich den vielgeliebten
und in diesen Tagen viel umstrittenen folgte die junge
Kraft des zielbewußten Kaiser Wilhelms des Zweiten
Wie er die Zügel der Regierung erfaßte wie er sein Volk
ins innerste Herz packte wie er auf allen Gebieten in die
segensreichen Fußstapfen seines Großvaters trat das ist
in unser aller Gedächtniß und wenn er auch in seinem
Leben keine Siege über äußere Feinde anzumerken hat
die Herzen seines Volkes die Machtstellung innerhalb
Europas hat er wie im Sturme erobert wir wissen
ein kraftvoller Wille ein tüchtiges Mannesherz
eine waffengewaltige Hand kennzeichnen den dritten
Kaiser aus dem Hause Hohenzollern

17 Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Wenn doch nicht Alle auf einmal mich verlassen

würden bemerkte Herr Kitt in gekränktem Tone ich dachte
es werde mir möglich sein ein vernünftiges Gespräch zu
führen und nun geht Ihr alle Beide fort das ist nicht
hübsch Ich weiß daß Sie ein Salomon an Weisheit
sind Tomshend aber es ist nicht freundlich und nicht klug
einen alten Freund zu verletzen und Sie Frau v Vere
suchen Sie Jemanden

Ich suche mein neugewonnenes Kind erwiderte die
Dame lachend es ist dies jene seltene Schönheit welche
Sie vorhin so übermenschlich gerühmt haben sie ist noch
ganz sremd und man kann es ihr nicht überlassen ihren
Weg in der Gesellschaft allein zu finden

Inzwischen hatte Mira mit Diesem und Jenem getanzt
und blieb jetzt an der Thür stehen die zu dem Winter
garten sührte um ihre Gedanken einigermaßen zu sammeln
sie wunderte sich selbst über die Wandlung welche in ihrem
Innern vorgegangen war erst heute Morgens noch hatte
sie mit Entsetzen an die Möglichkeit gedacht ihre Abge
schossenheit verlassen und in der Gesellschaft leben zu müssen

jetzt aber konnte sie sich die Thatsache nicht verhehlen daß
sie sich ganz gut unterhielt sie tanzte mit dem ganzen
Feuer der Jugend und es sprach eine Lebhaftigkeit und
Wärme aus den Augen die ihr erhöhten Zauber ver
lieh

Alle Welt sprach von ihr Gräfin Lucie sang laut ihr
Lob und sogar viele der Damen wußten zum Theil aus
ehrlicher Ueberzeugung zum Theil aus Klugheit nur das
Beste von ihr zu sagen

Mira fing an sich etwas ermüdet zu fühlen sie zog
sich in den Wintergarten zurück und nahm den Vorschlag
ihres Partners Gefrornes holen zu wollen mit zustim
mendem Eifer entgegen er entfernte sich rasch und Mira
zog sich etwas in das Innere des Raumes zurück um einen

Platz zu finden an welchem sich gut ruhen ließ sie fand
denn auch bald eine kosige Ecke blieb aber plötzlich stehen
da die Erscheinung eines hochgewachsenen dunkeläugigen
Mannes welcher unweit von ihr an der Mauer lehnte
ihre Aufmerksamkeit fesselte

Wo hatte sie ihn schon gesehen welches Bild aus der
Vergangenheit rief sein Anblick in ihrer Seele wach sie
sah sich mit einem Male im sonnigen Süden an der Eisen
bahnstation an welcher sie von Otto Fulcam Abschied ge
nommen sie hörte im Geiste die freundlichen Worte die
er zu ihr gesprochen und welche ihr hätten darthun sollen
wie ernst seine Sorge um sie war sie sah die Blumen
die Bücher die Früchte die er ihr zum Zeitvertreib ver
schafft sie sah sein freundliches Lächeln hörte seine besorg
ten Fragen ob es ihr an nichts fehle was ihr die Reise
angenehmer machen könne Ja er hatte ihr Alles ge
geben bis auf das Eine wonach sie lechzte seine
Liebe

Thränen traten ihr in die Augen als sie den Fremden
vor sich sah dessen Anblick all diese Erinnerungen in ihrer
Seele wachgerufen hatte Es war derselbe Mann welcher
an jenem verhängnißvollen Tage in demselben Eisenbahn
wagen gereist und während der kurzen Zeit die er indem
gleichen Raume mit ihr zugebracht nach besten Kräften
für ihr Behagen gesorgt hatte

Der Wunsch mit ihm zu sprechen ward rege in ihr
aber sie unterdrückte denselben ohne so recht zu wissen
weshalb und setzte sich mit nervöser Aengstlichkeit auf den
Platz welchen sie von allem Anfange an im Auge gehabt
während sie dies that entfiel ein Fächer ihren Händen und
glitt auf den steinernen Fußboden nieder Der junge Mann
trat rasch hinzu und überreichte ihr denselben mit einer
tiefen Verbeugung ihre Blicke begegneten sich es lag so
viel stummes Flehen gepaart mit schmeichelhafter Verehr
ung in seinem Wesen daß Mira nur der Eingebung ihres
Herzens Folge leistend beschloß ein paar freundliche Worte
zu ihm zu sprechen ob dies nun ein Verstoß gegen die
gute Sitte sei oder nicht

Ich danke Ihnen es ist nicht der erste Ritterdienst
welchen Sie mir leisten sprach sie sanft und schüchtern

Sein Antlitz leuchtete auf in verklärter Freude
Wie gütig von Ihnen sich meiner zu erinnern und

es offen auszusprechen es ist mehr als ich zu hoffen
wagte während des ganzen verflossenen endlos langen
Jahres habe ich einen solchen Moment ersehnt aber doch
nicht daran zu glauben gewagt denn ach unsere Träume
realisiren sich ja nur zu selten

Es verrieth sich mühsam beherrschte Leidenschaft in sei
nem Wesen welche sie hätte warnen sollen aber jedes Lie
besgetändel war ihr so vollständig fremd daß sie in den
Sinn seiner Worte gar nicht einging sie fand ihn nur
freundlich für die kurze und flüchtige Bekanntschaft viel
leicht übertrieben freundlich aber jedenfalls konnte ihr dies
nur wohlthun bildete es doch einen schroffen Kontrast zu
der Zurückhaltung welche Fulcam immer für sie gehabt
seit sie seinen Namen getragen

Ich wundere mich daß Sie sich noch meiner er
innern sprach sie mit einem verlegenen Lächeln man sagt
mir doch daß dieses letzte Jahr mich ungeheuer verän
dert habe

Da sagt man Ihnen die Wahrheit und doch hätte
ich Sie überall erkannt Sie sind unverändert in Bezug

er hielt inne denn es ward ihm schwer fortzufahren
während ihre großen klaren Augen auf ihm ruhten ein
banales Compliment wäre dieser reinen Kinderseele gegen
über ihm wie eine Grausamkeit erschienen

Wohnen Sie hier fragte er ganz plötzlich von
seinem früheren Jdeengang abspringend

Ja für eine Zeit lang Frau v Vere ist meine
Cousine fügte sie hinzu

Und meine sehr gute Freundin beeilte er sich ihr
zu versichern wir kennen uns seit Jahren denn mein
Heim befindet sich in nächster Nähe von hier wenn Sie
Ihre Cousine um mich fragen so wird sie Ihnen ganz
gute Auskunft ertheilen

Das kann doch wohl nur geschehen wenn ich Ihren
Namen nenne und dies dürfte nicht möglich sein fügte sie
mit einem raschen Blick hinzu da mir derselbe bis nun
selbst nicht bekannt ist



Wir schretbm den 18 Oktober Ueber die stille Gruft
Kaiser Friedrich s geht heute die Erinnerung um fünf
und siebenzig Jahre zurück Das Bild der großen
Oktobertage von 1813 drängt sich wie von selbst vor die
Seele und wie herrlich auch die Tage von Gravelotte und
Sedan von Orleans und Paris waren von den Tagen
der Völkerschlacht bei Leipzig wird man singen und
sagen so lange die deutsche Zunge klingt

In unabsehbaren Reihen stehen die Schlachtheere rings
umher sie sind im gewaltigsten Streit Durch den Dampf
der sie wie Nebel umhüllt fahren unaufhörlich zuckende
Blitze Hier Heeresmassen deren Reihen durch fernhin
tragende Geschosse gelichtet werden dort Schlachthaufen
die im wirren Knäuel sich auf einander stürzen und im
blutigen Gemenge sich zerfleischen Hier wird um den
Besitz eines Dorfes gestritten und die Gefallenen füllen
die Gräben dort werden um den Besitz eines Hügels
Tausende geopfert und wer ihn erstritten benutzt ihn
wieder zu Tod und Verderben Hier weicht man dort
geht man stürmend vor Hier werden die Zersprengten
von Neuem gesammelt dort stehen die Kolonnen fest ge
schlossen wie granitene Mauern Ganze Reihen werden
niedergemäht andere Reihen füllen todesmuthig die ent
standenen Lücken Ein unablässiges Knattern und Krachen
Zischen und Sausen Stampfen und Dröhnen an allen
Enden Die Trompeten schmettern die Trommeln wirbeln
Das wirre Geschrei entflammter Streiter mischt sich mit
dem Jammer der Verwundeten und Halbtodten Die
Nacht selbst vermag nicht ihren mitleidigen Schleier über
das grauenvolle Schauspiel zu decken Der Feuerschein
von brennenden Dörfern überstrahlt die Wachtfeuer der
ermatteten Kämpfer die doch keine Ruhe finden Und
der Tag bricht an Von Neuem wüthet der Kampf
Schrecklicher nur wird das Morden Nicht eine Schlacht
ein Schlachten ist s zu nennen Und so schreitet es fort
Eine Nacht sagt es der andern ein Tag verkündet es dem
anderen welch ein ungeheures Todtenopfer hier gebracht
wird Näher und näher zieht sich der eherne Kreis rings
um die Lindenstadt Siegende und Besiegte wälzen sich
heran in rothen Wellen geht der Fluß endlich endlich
der Feind ist geschlagen der Sieg ist errungen das Vater
land ist gerettet

So steht das Bild der herrlichen Schlacht wie Vater
Arndt sie nannte vor unserer Seele Eine Fülle von
Ruhm und Muth und Heldenzorn drängt sich zusammen
in jenen vier großen Oktobertagen von dem Morgen
des 16 Oktober an da die Husaren in Schkeuditz Fan
fare bliesen und der eiserne Jork seinen Offizieren zutrank
auf den guten Spruch Anfang Mittel und Ende Herr
Gott zum Besten wende bis zu der Nacht des 18
als Gott den frommen Wunsch erhörte und tausend und
abertausend Krieger das Danklied sangen weithin über
das blutige schlachtgewohnte Blachfeld endlich bis zu
dem Tage des Sturmes auf die Stadt da den alten
Blücher auf derselben Stelle wo jetzt das leuchtende
Ehren Denkmal in Leipzig steht der jauchzende Hochruf
begrüßte Es mußten noch viele Schlachten geschlagen
werden ehe Napoleon in Fontainebleau abdankte aber
diese Bedeutung hat keine andere Bei Leipzig handelte
es sich um die Selbstständigkeit Deutschlands später han
delte es sich nur um den Untergang des fränkischen Er
oberers Als die Verbündeten in Paris einzogen da
war ihm sein Land verloren aber als er aus den Thoren
Leipzigs flüchtete da war ihm Deutschland verloren Daß
Deutschland deutsch blieb daß die deutschen Männer trotz

mannigfacher Eifersüchtelei sich wieder enger zusammenge
schlossen haben daß deutsche Sitte und deutsche Bildung
wieder reiner erhalten werden konnte daß unser Volk ge
lernt hat den Glauben an sich selber und an seine Zu
kunft wieder zu finden daß ein Beweis geliefert wurde
wie unser Volk unter dem Aufgebot aller seiner Kräfte
anscheinend Unglaubliches durchzuführen vermag das Alles
und noch viel mehr lag in diesem Siege im Keime ver
borgen Das deutsche Volk wurde in der Leipziger Schlacht
sich selber wieder gegeben und darum wird sein Blick mit
nie ermattender Liebe sich zu dieser That der Befreiung
zurückwenden

Fünfnndsiebenzig Jahre sind vergangen Unser Volk
erfuhr damals eine ideale Wendung Eine Selbstverleug
nung mit welcher der Einzelne sich über das Wohl des
Ganzen vergaß eine Spannkraft der Gemüther die über
kleinliche und große Hindernisse siegreich hinwegschritt ein
auf das Große gerichteter Sinn der über materielle Rück
sichten sich kühn erhob das war die Signatur jener
Tage Gegen die Weltmacht der incarnirten Selbstsucht
setzte man ein die Geistesmacht der sittlichen Idee Gegen
die marmorne Kälte der berechnenden Klugheit setzte man
ein die sittliche Wärme deutschen Gemüthes Gegen den
finstern Geist des Umsturzes erhob sich in leuchtender
Klarheit die deutsche Treue Dabei war in der allge
meinen Erhebung nichts von Selbstüberhebung in der
Zuversicht welche das Volk beseelte nichts von Vermessen
heit in der Begeisterung die Alles überwältigte nichts
von unbesonnenem Wesen Sittliche Güter waren es für
die man stritt sittliche Interessen für die man starb
Jeder Krieg erzeugt Verwilderung aber der deutsche Frei
heitskrieg zeugt vorwaltend von sittlich gehobener Stim
mung und übte darum zugleich eine veredelnde Kraft
Deutschland war auf dem Schlachtfelde in Leipzig im
Grunde eins geworden Sedan und Paris haben den
Keim der mit Blut begossen war zur Blüthe gebracht
und Heinrich von Treitschke sprach ein prophetisches Wort
als er am 18 Oktober 1863 der deutschen Volksgemeinde
zurief Sendet uns endlich die Gnade der Vorsehung
eine günstige Weltlage die kein knabenhafter Vorwitz ver
frühen kann so wird die politische Einheit Deutschlands
nur noch erscheinen wie der Kranz der Zinnen und der
Thürme der den bereits fertigen Bau unserer Volks Ein
heit krönt

Die politische Einigung Deutschlands ist erkämpft Nicht
mehr darf man uns Träumer schelten die vor schier un
erreichbaren Idealen standen Unserem Geschlechte war
es beschieden den großen Gedanken das Vaterland
über Alles ganz zu verstehen und ihn frei zu halten
von der Macht der Phrase die dem leichtbegeistertem Ge
müthe des Deutschen so hoch gefährlich war Unserem Ge
schlechte und seinen glorreichen Führern war es vorbe
halten das Werk der Väter zu vollenden und auf dem
Boden welchen ihr Heldenmuth uns neu geschenkt hat
jenes einige Reich zu gründen das nur als ein blasses
Bild der Sehnsucht vor ihrer Seele schwebte Vorüber
ist die Zeit wo wir uns bethören ließen durch hochtra
bende Reden statt unsere Staatsmänner zu beurtheilen
allein nach ihren deutschen Thaten allein danach ob sie
bereit sind aufzuopfern die ungeschmälerte Macht der
Einzelstaaten die doch nichts anderes war als die Ohn
macht des ganzen Deutschlands

Zwei Kränze dürfen wir heute niederlegen Den einen
auf dem Ehrenfelde von Leipzig wo unsere Großväter

bluteten für das befreite Vaterland den andern auf de r
Sarg Friedrich s der in seinem großen Herzen as leuch
tende Bild der deutschen Einheit trug und mit seiner kö
niglichen Hand den Grundstein zum neuen Hause des
deutschen Reiches legte Beide Kränze sind aus denselben
Blumen gewunden aus den Blumen treuer Dankbarkeit
und unvergänglicher deutscher Liebe Und ist uns im
Drei Kaiser Jahre eine Kaisers Geburt stags
Feier nicht beschieden das sinnende Gedenken ist
auch eine Feier welche das Herz auf gleiche We ise erbaut
und stärkt

Telegraphische Rachrichten
Darmstadt 16 Oktober Die hier zum Besuch der groß

herzoglichen Familie weilende verwittwete Erbprinzen Elisa
beth von Anhalt erhielt die Nachricht daß ihr auf emer Reise
nach Indien begriffener Bruder der Landgraf Friedrich Wil
helm von Hessen auf der Fahrt von Batavia nach singapore
durch einen Sturz über Bord den Tod gefunden h abe

Neu Strelitz 16 Oktober Der beiden Großherzogthümern
gemeinsame diesjährige Landtag wird am 21 November m
Malchin eröffnet werden Die Strelitz kchen Landtagspropo
sitionen sind 1 die ordinäre Landeskontribution und der Lan
desbeitrag 2 Bewilligung des Edictes zur Deckung der Be
dürfnisse der Ceuiral Steuerkasse

Wien 16 Ok iber Der Niederösterreichische Landiag nahm
den Antrag des Ausschusses über den Antrag des Abgeord
neten Riegler betreffend ein gemeinsames deutsch österreichisches
Zollgebiet zur Tagesordnung überzugehen an Ebenso wurde
über den Antrag betr die Einschränkung des Eheschließungs
rechtes zur Tagesordnung übergegangen

Paris 16 Oktober Die Majorität der Kammer welche
dem Kabinet gestern das Vertrauensvotum gab bestand aus
299 Republikanern unter öer Minorität befanden sich 152 Mit
glieder der Rechten 7 Boulangisten 8 Republikaner Die
Minister die Unterstaatssekretäre und 67 Republikaner in der
Mehrzahl Ferrhsten enthielten sich der Abstimmung Die radi
kalen Blätter erblicken in dem gestrigen Votum eine Befestigung
des Ministeriums das nunmehr wahrscheinlich bis zu den
Wahlen am Ruder bleiben würde Die monarchistischen Blätter
sind im Allgemeinen der nämlichen Anschauung Die gemäßigt
republikanischen Zeitungen beklagen die Schwäche des parlamen
tarischen Centrums und die Blindheit des Kabinets welche m
die Republik eine Bresche lege

Paris 16 Oktober Deputirtenkammer Duguö de la
Faueonnerie Rechte beantragte eine Resolution des Inhalts
daß eine Revision der Verfassungsgesetze erst dann am Platze
sei wenn die Neuwahlen hätten erkennen lassen in welcher
Richtung das Volk eine Verfassungsrevision wolle Redner
verlangte für diesen Antrag die Dringlichkeit die jedoch abge
lehnt wurde Die Kammer wandte sich hierauf anderen die
innere Verwaltung betreffenden BerathungsgegenständeK zu

London 16 Oktober Den Daily News wird aus Simla
gemeldet daß zuverlässigen Nachrichten aus Herat zufolge Jfhat
Khan nach Kerki in Bokhara geflüchtet sei und die Truppen
des Emirs Mazar besetzt hätten wo die Ueberbleibsel der
Armee Jshak Khans die Waffen streckten Die Rebellion fei
nun beendet und die Autorität des Emir in ganz Akghanisch
Turkestan wieder hergestellt

Tages Neuigkeiten
Kaiser Wilhelm wird seinen Besuch am italieni

schen Königshofe bis zum Freitag erstrecken und sodann
auf der schon früher bekannt gegebenen Reiselims nach
Deutschland zurückkehren Der Ankunft in Potsdam wird
am Sonntag in den Morgenstunden entgegengesehen Der
Kaiser hat gestern mit dem König Humbert Rom ver
lassen und sich nach Neapel begeben Die uns heute vor
liegenden Telegramme lauten

Rom 13 Oktober Nachts Der von den Notabel der
hiesigen deutschen Kolonie und vom deutschen Künstlerverein zu

s ü
Ich bitte tausendmal um Entschuldigung ich

heiße Savage
Nur schlank weg Savage fragte sie lachend
Ja mein Vater welcher den Titel führt muß

sich noch irgend wo in der Welt herumtreiben um das
wo bekümmere ich mich nicht

Sie war über seinen Ton einigermaßen verblüfft und
fragte sich ob er wohl seinem Vater den Tod wünsche
um selbst das Majorat antreten und den Titel führen zu
können oder ob nur ein absoluter Mangel an herzlichem
Verständniß zwischen ihnen Beiden bestehe

O wenn sie nur einen Vater gehabt hätte Instinktiv
tastete sie nach dem Medaillon welches sie immer in
ihrem Kleide trug und fragte sich ob sie wohl berechtigt
sei den schönen Mann dessen Bild es in sich barg bei
dem zärtlichen Namen Vater zu nennen

Im wachen Traum versunken vergaß sie den Mann
an ihrer Seite nahezu bis eine direkte Frage sie wieder
in die Wirklichkeit zurückrief

Ich erinnere mich wie betrübt Sie damals waren
weil Sie von einem guten Freunde Abschied nehmen
mußten es war doch ein guter Freund

Er stellte diese Frage so unbefangen wie möglich und
war doch so besorgt zu erfahren ob der Mann welcher
sich so leicht von ihr getrennt und um dessen Willen sie
so betrübt gewesen ihr Bruder oder ihr Freund sei
kurzum in welchen Beziehungen er zu ihr stehe Daß er
der Gatte jenes kindlichen Wesens hätte sein können welches
im Eisenbahn Kupee ihm gegenüber gesessen und geweint
habe das kam ihm gar nicht in den Sinn

Ein Freund das will ich hoffen erwiderte sie durch
seine Fragen einigermaßen befremdet war denn Otto
Fulcam auch ihr Freund In der alten traulichen Ver
gangenheit ja da hatte sie ihn als solchen ansehen können
aber nach jener unseligen Heirath wußte sie es nicht recht
Zonnte sie nur hoffen war sie seiner Gefühle nicht mehr
sicher

Haben Sie ihn seither gesehen fragte Savage er
wußte daß er sich mit dieser Frage eine Freiheit heraus

nehme daß er nicht das Recht habe sie zu stellen aber
er konnte nicht anders

Den Grafen Fulcam meinen Sie Nein er ist
seither immer im Auslande gereist entgegnete sie kurz
denn es war ihr immer peinlich von dem Gatten zu reden
Sein Name aber sagte Savage gar nichts denn er war
zu lange fern von der Heimath um zu wissen was wäh
rend dieser Zeit in der Gesellschaft vorgegangen

Es war wohl ein seltsamer Einfall von mir fuhr
er fort indem er sie unverwandt anblickte aber an jenem
Tage an welchem Sie Beide von einander Abschied nah
men bildete ich mir ein er sei Ihr Bruder man setzt
sich schon manchmal so etwas in den Kopf doch ich war
wohl im Unrechte

Allerdings ich bin nicht feine Schwester
Sie zögerte als wisse sie nicht recht was sie sagen

solle er aber war zu sehr von seinen quälenden Ge
danken in Anspruch genommen um zu bemerken daß sie
verlegen sei sollte er denn nie erfahren in welchem Zu
fammenhang jener Mann mit ihr stand

Das hätte ich allerdings wissen sollen nicht die ge
ringste Aehnlichkeit hätte mich in meinem Glauben bestärken
sollen obschon viel älter als Sie ist er doch nicht alt
genug gewesen um Ihr Vater oder Ihr Onkel zu sein
auf diese Weise allein hat der Irrthum entstehen können
und so kam es wohl daß ich mir in den Kopf setzte er
müsse ein viel älterer Bruder sein aber es scheint daß
ich mich einer Täuschung hingegeben

Graf Fulcam ist mein Gatte erwiderte sie mit
ruhiger Würde obschon sie dabei sehr bleich wurde

Savage starrte sie an in seiner maßlosen Verblüffung
auf jedes Decorum vergessend Ihr Gatte dieses un
schuldig dareinblickende Kind war also verheirathet Gott
im Himmel welch prosaisches Ende eines beginnenden
Romanes es war ihm beklommen zu Muthe und doch
wußte er daß er sich aufraffen nd die Dinge so nehmen
müsse wie sie seien nicht wie sie hätten werden können

Der Graf ist zu beneiden sprach Savage mit einem
verbindlichen Lächeln

In diesem Augenblick erschien jGräfin Mira s Partner

mit dem Gefrornen Savage verneigte sich und trat m
eines der anstoßenden Zimmer wo er plötzlich Franc
v Bere gegenüber stand

Nun haben Sie einen Geist gesehen Eugen fragte
sie mit kaustischem Lächeln denn sie war nicht in einer
ihrer rosigsten Stimmungen Sie sehen ganz verblüfft
aus und es thut mir leid Ihnen von allem Anfang an
den Glauben nehmen zu müssen daß wir irgend eine
wandelnden Ahnen hier im Schlosse haben

Es war eine Dame welche ich gesehen
Dann kann es nur Frau v Carr gewesen sein den

die sieht heute wirklich geisterhaft aus
Wieder fehl geschossen mein Geist ist viel himm

lischerer Natur ich wußte gar nicht daß Sie eine
Cousine hätten und noch dazu eine Cousine gleich Gräfin
Fulcam

Ah da verbiete ich mir jede Ekstase die schöne Frair
ist verbotene Waare saure Traube übrigens ist sie
gar nicht meine Cousine

Sie sagte aber daß sie es sei und Und solche
Lippen können keine Unwahrheiten sprechen wollen Sie
sagen Nun Sie haben eigentlich recht ihr Gatte ist
mein Better und sie findet wohl daß die Verwandtschaft
mit ihr gerade so sei wie mit ihm es kann wohl Nie
mand etwas gegen eine solche Cousine einzuwenden haben
meinen Sie nicht auch

Ich würde sehr viel einzuwenden haben und möchte
mir überhaupt jeden Verwandtschaftsgrad verbieten bis
auf Einen

Er lachte Frau v Vere aber faßte ihn scharf in s
Auge

Ich hoffe Sie denken keinen Unsinn da thu ich
wohl am besten daran Ihnen gerade heraus zu sagen
daß Mira nicht das Wesen ist mit dem man sich in eine
Tändelei einlassen kann Sie thun am besten daran abzu
reisen oder sich zu ertränken wenn Sie ihr H erz an die
junge Gräfin verloren haben

Fortsetzung folgt



Ejren des Besuches Sr Majestät des Kaisers Wilhelm heute
A bend gehaltene Festcommers nahm einen überaus glänzenden
Anlaut Die Feier begann mit dem Gesang eines patriotischen
wllchen Liedes voran schloß sich das Absingen der preußischen
und dem Verlangen der Festtheilnehmer entsprechend das Ab
singen der italienischen Volkshhmne Darauf hielt der Präsi
dent deZ deutschen Künstlervereins Gerhardt eine Ansprache
in welcher er hinweisend auf die deutsch italienische Allianz und
den Kampf beider Länder für ihre Einheit an die schon zwischen
dem Kaiser Wilhelm t und dem König Victor Emanuel be
standene Freundschaft erinnerte die auf den König Humbert
und den Kaiser Friedrich übergegangen und jetzt auf s Neue
von dem Kaiser Wilhelm U besiegelt worden sei der mit den
von ihm unternommenen Reisen der Sache des Friedens diene
Das Fest war von etwa 400 Teilnehmern besucht unter den
selben befand sich auch der preußische Gesandte von Schlözer
und der deutsche Konsul Nast

Rom 16 Oktober Um 7 Uhr SO Min früh verkündigte
eine Artillerie Salve die Abfahrt Ihrer Majestäten des Kaisers
Melm des Königs Lmmbert und sämmtlicher Prinzen vom
Öuirinal nach dem Bahnhof Das Wetter war prachtvoll
Ans dem Wege zum Bahnhof wurden die Monarchen mit nicht
evdenwollenden Zurufen begrüßt Die Musikcorps der auf
dem Wege nach dem Bahnhöfe aufgestellten Truppen spielten
die preußische Nationalhymne Die Spitzen der Civil und Mili
tärbehörden waren aus dem Bahnhofe anwesend Der Extrazug
nach Neapel setzte sich um 3 Uhr 12 Minuten in Bewegung
Neapel 16 Oktober Straßen und Häuser sind auf s

Prächtigste geschmückt die Fahnen üdirwie d die deutschen
Harten tragend zählen nach Tausends ui der Toledostraße
sind die Gaskandelaber zu Palmengruppen verwandelt gekrönt
von buntfarbigen Glasschaalen Der Bürgermeister fordert in
einem öffentlichen Anschlage die Bewohner zu einem würdigen
Empfange Kaiser Wilhelm s auf Neapel habe schon viele
ininde Herrscher in seinen Mauern willkommen geheißen jetzt
lonnne ein erlauchter Nachkomme Friedrichs des Großen und
Wilhelm s I ein Herrscher dem das italienische Volk aufrich
tig zugethan sei Von diesem Gefühle möchten Alle Zeugniß
ablegen

Neapel 16 Oktober Nachm 2 Uhr 30 Min Ihre Maje
stäten der Kaiser Wilhelm und König Humbert sind soeben
hier eingetroffen Der Empfang war ein über alle Maßen
begeisterter Die Straßen waren von einer ungeheuren Men
chcnmenge erfüllt und alle Fenster selbst die Dächer mit
Menschen dicht besetzt Die Majestäten begaben sich in glän
zendem Wagenzuge nach dem königlichen Palais

Neapel 16 Oktober Der Fremdenzufluß ist ein gewaltiger
wie versichert wird sind von Rom an 60 000 Personen hier
theils bereits eingetroffen theils noch unterwegs Alle Bahn
höfe welche der Extrazug der Majestäten Passirte trugen fest
lichen Flaggenschmuck und überall wurde der Zug mit unbe
schreiblichem Jubel begrüßt Das Wetter ist schön

Wie aus Leipzig gemeldet wird der Kaiser nach
dort eingetroffenen offiziösen Mittheilungen der am 31 Okt
stattfindenden feierlichen Grundsteinlegung zum Bau des
Reichsgerich t s geb äud es beiwohnen

Die künftige Sommerresidenz des Kaisers
wird der Post zufolge nicht mehr das Marmorpalais
bei Potsdam sondern Schloß Friedrichskron bilden Das
Schloß erhält eine neue Fayade aus Sandstein

Die Wiener Neue Freie Presse läßt sich aus Rom
telegraphiren die Unzufriedenheit des Vaticans
über die Erfolglosigkeit des Kaiserbesuches für die Sache
des heil Stuhles sei so groß daß der Papst sich sogar
über die Geringfügigkeit des Geschenkes Kaiser Wilhelms
beklagt und den vatikanischen Blättern davon zu sprechen
verboten hätte Die Neue Freie Presse glänzt nicht
durch große Zuverlässigkeit

Während aus Wien berichtet wird daß Prinz Hein
rich am 21 d M dort eintreffe berichtet der sogenannte
Hosbericht daß der Prinz mit Sr M dem Kaiser zurück
lehre Prinz Heinrich ist zum Kommandeur der zweiten
Abtheilung der ersten Matrosen Division ernannt worden

Die in der Strafsache wider den Geheimen
Justizrath Professor Dr Gesfcken aus Hamburg
wegen Landesverraths von dem Angeschuldigten und seinem
Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Wolffson gestellten An
träge den von dem Untersuchungsrichter verhängten Haft
befehl aufzuheben event den Angeschuldigten gegen Caution
aus der Untersuchungshaft zu entlassen hat der Anklage
senat des Reichsgerichts gestern verworfen

Der Besuch des Großfürsten und der Groß
silo stin Wladimir von Rußland in Berlin steht
dem Vernehmen nach in der nächsten Woche bevor

Der auf einer Reise nach Indien begriffene Land
gras Friedrich Wilhelm von Hessen hat auf der
Fahrt von Batavia nach Singapore durch einen Sturz
über Bord den Tod gefunden Der Verstorbene war 34
Jahre alt und Major s la suits der preußsschen Armee

Die nach der Westküste Neupommervs ausgesandte
Expedition ist dem neuen Heft der Nachrichten über
Kaiser Wilhelmsland und den Bismarck Archipel zufolge
zurückgekehrt ohne daß es ihr gelungen ist eine weitere
Spur der vermißten Herren Hunstein und von
Below zu finden Danach kann es leider keinem Zwei
fel mehr unterliegen daß die Genannten durch eine Ver
leitung von unglücklichen Umständen das Opfer der Fluth
welleu vom 13 März geworden sind

Telegraphisch wird folgende Meldung der Times
aus Zanzibar übermittelt Der deutsche Kreuzer Möve
brachte ein Schiff mit französischer Flagge in den
Hasen von Dgr es Salaam weil die Besatzung desselben
den deutschen Beamten Gewalt androhte als diese die
Vorzeigung der Schiffspapiere verlangten An Bord
wurden Eingeborene vermuthlich Sklaven vorgefunden

Der Magdeb Ztg wird aus Petersburg ge
meld et Bestimmt verlautet hier das Kaiserpaar gehe
zum Jubiläum nach Kopenhagen auf der Rückreise solle
der Weg über Berlin genommen werden um Kaiser Wil
helm den Besuch zu erwidern Man glaubt zu gleicher
Zeit werden auch andere Souveräne Gegenbesuche machen

Im Berliner Rathhause trat gestern in Anwesenheit
I M der Kaiserin Friedrich das Centralkomitee für die Ueber
schwemmten zusammen Nach dem vom Oberbürgermeister v
Forckenbeck erstatteten Kassenbericht betrug die Einnahme
ö,483,125 Mark An Unterstützungen wurden gewährt Osipreu

ßen 342,000 M Westpreußeu 709,800 M 50 P Posen 499 073
M Schlesien 132,600 M Sommern 35,750 M Branden
burg Odergebiet 195,370 Brandenburg Elbegebiet 185,100
M Hannover 56,500 M Thüringen 500 M, Rheinprovinz
50 000 M Mecklenburg 50,000 M für Ferienkolonien 35,065

und für den Waisenknaben Wienke 5219 M 50 Pf Unter
Hinzurechnung von Druck und anderen Unkosten ergiebt sich
eine Ausgabe von 2,308,375 M Von dem vorhandenen Be
stände von 1,1291748 M sind für bestimmte Zwecke durch be
sonderen Beschluß bereits reservirt dem Provinztalkomitee zu
Königsberg in Preußen 5000 M für den Kreis Pr Holland
15,000 M dem Provinzialkomitee in Danzia 380M0 M zu
den Kosten der Ueberwinterung in Westpreußen 360,000 M
für das Odergebiet der Provinz Brandenburg 30000 M für
das Elbegebiet derselben Provinz ISO,000 M zur Anschaffung
von Rettungsapparaten für künftige Fälle von Ueberschwemm
ungen 50,000 M für Ferienkolonien noch 4935 M Es blei
ben also noch ca 185,000 M zur freien Verfügung Das
Comites beauftragte den geschäftsführenden Ausschuß dem Mi
nisterium des Innern eine Denkschrift zu überweisen in wel
cher die Resultate der Erhebungen bezüglich der Vorbeugungs
maßcegeln Vermehrung der Fahrzeuge Verstärkung des Ma
terials zu Schutzbauten Bau von Baracken dargelegt und zu
gleich das Ersuchen gestellt wird von der Königlichen Kriegs
verwaltung die Gewährung erweiterter Vollmachten für die
Commandeure der zur Verwendung kommenden Pioniere zu
erwirken und denselben die erforderliche Anzahl an leichteren
flachen Booten zur Verfügung zu stellen Ferner wurde der
gelchäftsführeude Ausschuß ermächtigt einen Betrag bis zur
Höhe von 50 000 M zur ersten Ausrüstung der sich bildenden
freiwilligen Wasserwehren mit Fahrzeugen u s w zu ver
wenden

Das Stadtverordneten Collegium von Essen hat be
schlossen dem Geh Commerzienrath Krupp und
Dr jur Hammacher in Berlin mit Rücksicht auf
ihre Verdienste um das Wohl der Stadt Essen das Ehren
bürgerrecht zu verleihen

DerErsinder des Volapück PfarrerSchleyer
in Constanz ist gestorben

Der Bundesrath hat beschlossen die von der Ko
penhagener Ausstellung zurückgelangenden Güter
zollfrei wieder einzulassen

Kaiser Franz Joses hat der Köln Ztg zu
folge dem Husaren Regiment Nr 16 dessen Chef
er ist für die Galatracht eine vollständige Pelzausrüstung
geschenkt Einen solchen Pelzzierrath haben bisher in
Preußen nur die Leib Garde Husaren die Ziethen Hnsaren
diese als Geschenk des Prinzen Friedrich Karl und die
Thüringischen Husaren Nr 12 diese als Geschenk des
Großfürsten Wladimir von Rußland gehabt

Gute Weinernte Der französische Ackerbauminister
hat dem Ministerrathe angezeigt daß die Weinernte aus
gezeichnet sei und nahe an 40 Millionen Hektoliter ergeben
werde

Fälschung Die Köln Ztg veröffentlichte kürz
lich eine Rechtfertigungsschrift des Bischofs
Stroß mayer aus Essegg welche von einem Journalisten
gefälscht war Das Berl Tgbl erhält hierüber folgende
Zuschrift Der begabte aber auch sehr leichtsinnige
junge Mensch welcher die Kölnische Zeitung in so arger
Weise mystifizirt hat heißt Victor Hahn Er ist wenig
über 20 Jahre alt und derzeit Mitarbeiter der Slavo
nischen Presse Daß er früher schon in Wien eine ganze
Reihe derartiger Blätter hat aufsitzen lassen dürfte be
kannt sein Vor sehr unangenehmen gerichtlichen Folgen
seiner Streiche in der österreichischen Residenz hat ihn der
Umstand bewahrt daß er mit einer Persönlichkeit verwandt
ist die bei einem bekannten Wiener Fmanzinstitut eine
leitende Stellung einnimmt und welche durch ihre Ver
bindungen mit den Wiener Blättern in der Lage war die
Gefoppten zu beschwichtigen und dadurch Strafanträqe
wider den jungen Fälscher zu verhüten
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Sall ü de 6,0 B 3,0 N

Berliner Börse vom l Oetober
Die Börse eröffnete heute in abwartender Haltung bei

mäßig belebtem Geschäft Deutsche Fonds und Prioritäten
behauptet aber still Russen heute weniger beachtet Fremde
Prioritäten recht fest Banken schwach und wenig gefragt
Auch Bahnen mußten der allgemeinen Tendenz Folge geben
Montanwerthe erzielten bei steigenden Kursen regen Umsatz
dagegen waren Jndustriepapiere zwar fest aber still Schluß
tendenz fest

Produktenbörse Berlin 1ö Oetober Wetzen niedriger loko 174 bis 2VS
M November Dezember 137,50 bis 183 bis 137,75 M Roggen loko
in feiner Waare begehrt Termine schwach Schluß fester loko 152 bis 16S
M Oktober November 158, 5 tis 157,75 bis 1S9 M Gerste fest loko
136 bis 20S M Hafer loko ruhig Termine weichend loko 135 viS
166 M Oktober November 131,75 k is 131 bis 131,50 M Rüböl
schwach loko ohne Faß M Oktober November 57,50 M Petro
leum loko M Spiritus schwankend mit 50 M Verbrauchs
abgabe loko ohne Faß 52,80 bis S2 70 M Oktober November 52,30 M mit
70 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 33 bis 32,90 bis 33 M Oktober
November 32 60 bis S2 52 lis 32,60 M Mehl Weizenmehl 00 26,SS
bis 24,50 M 0 24,so bis 22,sc M Roggenmehl 0 22 bis 21,22 M o
und 1 23 bis 2 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Berein jüngerer Buchhändler AS 3j Versamm tm Pfälzer Schießgraben
Mehwörsenversmumlnng Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Ornithologischer Kentral Wrrein für Sachsen und Thüringen Abends 3 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Vieneiuiiitcr Versmnmlung Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St Georgen Ab z3 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband dentscher HandlmlgSgehnlsen Kreisverein Halle a S Ab 3

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
HM Turnverein Ab 3 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer Schachllnb Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Handwerker Bildungsverei Ab 3j Gesangstunde im Paradies
Miinnergesangverei Ab 8 11 im Paradies
katholischer Gesangverein Cäciliel 8 10 Uhr in WilkeS Restaurant
Liedertafel Melodie Ab S Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Haudweriermeifter Liedertasel Ab 8 11 Uebungsstmlde in Mlke s R u nrant

renzbrüser Stammtifch 1SS W 8 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Berein Thalia Ab 3 in der Halloria
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Es wird beschlossen die Za l der nach
ordnung für 1889 zu ertheilenden bezw auszudehnenden Wandergewerbe
scheme festzusetzen wie folgt

Zu ertheilen Auszudehnen
DrHorgelspieler

Musi aufführungen in geschlossenen Räumen

im Freien 20 10jMusikmachen im Umkreise von 15 km einzeln
desg die Gesellschaften

Gesangsaufführungen komische Vorträge und
Deklamationen

Theateraufführunge
Karoussels
Panoramen
Figurentheater
Schießbuden
Schaukeln
Sehenswürdigkeiten

Magische physikalische equilibristische Vor
stellungen c

Wilde Thiere
Abgerichtete Thiere
Kunstreiter
Hippodrom
Sonstige Schaustellungen
Sonstige Lustbarkeiten

70
2

20
40
39

14
6

84
91
9

9

5

3

15
1

1

1

1

3

3

2

2

1

1

2

1

10
10

Bei Ertheilung der Wandergewerbescheine sollen in erster Linie dieje
nigen Personen berücksichtigt werden welche bereits in früheren Jahren einen
bezüglichen Wandergewerbeschein besessen haben und deren wirtschaftliche
Existenz von der Fortsetzung des bisher betriebenen Gewerbes abhängig ist

Außerdem wird der Vorsitzende des Bezirks Ausschusses ermächtigt für
Jahrmärkte und größere Volksfeste auch eine höhere Zahl von Wanderge
werbesckieinen aber nur aä Zwo auszudehnen

Merseburg den 21 September 1838
Der Bezirks Ausschutz

von der Marwitz Kirchstein Schrecker
von Bülow von Helldorff

Der Beginn eines jeden selbstständigen Gewerbebetriebes ist ent
weder bei uns schriftlich oder in unserem Steuer Büreau Zimmer
Nr 17 des Rathhauses mündlich anzumelden

Gewerbesteuerpslichtig sind auch solche Personen welche gewerbs
weife 3 oder mehrere heizbare möblirte Zimmer vermiethen und es
macht das Gesetz keinen Unterschied ob die Vermiethung von dem
Hausbesitzer dem Nutznießer oder Jemandem geschieht der die be
treffenden Räumlichkeiten selbst gemiethet hat und ob dabei Frühstück
Wäsche und dergleichen gewährt wird oder nicht

Ferner haben Handwerker sich zur Gewerbesteuer anzumelden
welche ihr Gewerbe mit mindestens 2 erwachsenen Gehülfen und 2 Lehr
lingen oder mit 3 Lehrlingen ohne erwachsene Gehülfen betreiben oder
auch außer den Jahrmarktszeiten ein offenes Lager fertiger Waaren
halten

Ob die GeHülsen und Lehrlinge dem männlichen oder weiblichen
Geschlechte angehören ist gleichgültig Als erwachsene Gehülfen werden
im Fall des Zweifels Personen im Alter von über 15 Jahren ange
sehen wenn dieselben nicht wirklich noch Lehrlinge sind

Bei Wittwen von Handwerkern wird der zur Fortführung des
Gewerbes angenommene Werkführer als Gehülfe nicht mitgezählt

Zur Klasse der Handwerker gehören auch Personen weiblichen
Geschlechts welche mit Hülfe von 2 und mehr Mädchen Kleidungs
stücke für Andere gegen Entgelt verfertigen Schneiderinnen

Es haben deshalb die Betreffenden die Anmeldung zur Gewerbe
steuer gleichfalls zu bewirken und nicht erst abzuwarten bis sie zur
Zahlung derselben aufgefordert werden

Wiederholte Kontraventionen und Bestrafungen veranlassen uns
diese gesetzliche Vorschriften in Erinnerung zu bringen

Halle a S den 8 Oktober 1888 Der Magistrat
Staude

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der Wohnung in
dem Hinterhause des jetzt städtischen Hauses Rathhausgasse 18 welche
bis zum letzten Dezember d Js der Lithograph und Steindrucker
Thiel bewohnt vom 1 Januar k Js ab fortlaufend gegen öine
vierteljährliche Kündigung ist ein Termin auf

Montag den SS Oktober d Js
Bormittags 10 Uhr aus der Rathsstube im Waagegebäude hierselbsi
anberaumt wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 11 Oktober 1888 Der Magistrat
I In der Zeit vom t bis IS Oktober er sind nach

stehende Gegenstands als gefunden hisr abgegeben
1 Radehacke 1 Hundebeißkorb 1 Regen 2 Sonnen Schirme
Notenbuch 1 Broche 1 Waschleine 1 goldenener Trau resp Ver
lobungsring

s In derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet
2 goldene Ringe 1 eisernes Armband mit 2 Medaillons 1 blecher
ues ovales Schild 1 Stubenschlüssel

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wrrd während der Dienststunden im Polizei
Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 15 October 1888
Die Polizei Verwaltung

Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in
den Monaten Juli August und September 1887 versetzten und
erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern KS411 bis 82660
tragen und deren zugehörige Pfandscheine in schwarzem Druck aus
gestellt sind findet

Donnerstag am 15 November ds Js Vormittags
von 10 bis IS Uhr und Nachmittags von Vz4 bis S
Uhr und an den folgenden Wochentagen Vormittags
von S bis IS Uhr und Rachmittags von bis S
Uhr im Anetionslokale des Leihamts

statt Zur Versteigerung gelangen Goldene und silberne Taschen
uhren sowie sonstige Gold und Silber Gegenstände Betten Leib und
Bettwäsche Leinenzeug neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk
Plätten und verschiedene andere Sachen

Halle a S am 15 October 1888
Das Leihamt der Stadt Halle

Wegen Verlegung von Gasröhren wird die Schmeerstratzevom
IS ds Mts ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten
ür den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 17 Oktober 1888
Die Polizei Verwaltung

Der Unterricht in der gewerblichen Zeichenschule während
des Winterhalbjahres 1888j89 beginnt

Sonntag den 14 Oktober Vormittags 8 Uhr
und zwar in dem neuen Bürgerschnlgebande an der Olearins
stratze in der Halle

Der Unterricht umfaßt Freihandzeichnen geometrisches
Zeichnen nebst praetischeu Anwendungen Fachzeichne für
Banhandwerker Maschinenbauer Tischler Glaser u f und
findet an den Werktagen Abends vonbis SV und des
Sonntags von 8 bis S /t Uhr des Vormittags statt

Ferner ist die genügende Betheiligung vorausgesetzt die Einrich
tung eines offenen Zeichensaales in Aussicht genommen in dem
Gewerbetreibende aller Berufsklassen welche in den Anfangs
gründen des Zeichnens bereits einige Sicherheit erlangt haben
wahrend des Tages unentgeltlich Anleitung zur Anfertigung
fachlicher Zeichnungen erhalten können Zahl und Lage der
Stunden bleibt späterer Festsetzung vorbehalten

Das Schulgeld beträgt für das Halbjahr 4 Mark und ist im
Voraus bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer Re
ceptur im Rathhause zu zahlen

Die Anmeldung findet werktäglich von 8 bis 1 und von
3 bis 6 Uhr im Stadtsekretariate Rathhaus Waagegebäude
Zimmer Nr 8 und die Aufnahme gegen Vorlegung der Quittung
über das entrichtete Schulgeld von
Donnerstag den lt bis Sonnabend den IS October er
von bis s Uhr Abends in dem erwähnten neuen Bürger
schulgebäude III Treppen durch den Dirigenten der Schule
Herrn Ingenieur Meisel statt

Halle a/S, den 4 October 1888
Das Cnratorium der gewerblichen Zeichenschule

Vi ürÄli Stadtschulrath
Der Unterricht in der städtischen Fortbildungsschule während

des bevorstehenden Winterhalbjahres 1888/8S beginnt
Sonntag den 14 October er Vormittags 8 Uhr

Er umfaßt elementares Zeichnen Deutsch Rechnen Geo
metrie Französisch Englisch und Buchführung und findet
werktäglich Abends vor 7Vs 9Vs und des Sonntags von 8
92/4 Uhr Vormittags statt

Das Schulgeld beträgt für Einheimische 4 M und für Aus
wärtige 6 M für das Halbjahr und ist im Voraus bei der
werktäglich von 8 1 Uhr geöffneten Steuer Receptnr im Rath
hause zu entrichten

Die Anmeldung findet werktäglich von 8 1 und 3 6 Uhr
im Stadtseeretariate Rathhans Waagegebäude Zimmer Nr 8
und die Aufnahme gegen Vorlegung der Quittung über das ent
richtete Schulgeld von

Donnerstag den 11 bis Sonnabend den IS Oetober er
von 7 z S Uhr Abends in der Volksschule in Glancha
Taubenstraße Nr IS durch Herrn Rector v Wohlrabe
statt

Halle a/S den 4 Oktober 1888
Das Curatorium der Fortbildungsschule

I i Stadtschulrath
3 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs W V H sind

vom Schiedsmann Herrn Herz zur hiesigen Armenkasse gezahlt
Halle a S den 12 October 1838

Die Armen Direetio

Bekanntmachung
Den kirchlichen Wählern unserer Parochie theilen wir hierdurch

mit daß die Erneuerungswahl zu dem Gemeinde Kirchenrath und der
Vertretung am 21 Oktober nach dem Gottesdienste von 11 1 Uhr
in der St Laurentii Kirche stattfindet Die Wahl wird um 1 Uhr
geschlossen und demnächst das Resultat festgestellt werden Sollte eine
engere Wahl nothwendig werden so wird dieselbe am folgenden Sonn
tage in derselben Weise stattfinden Es sind 4 Mitglieder für den
Gemeinde Kirchenrath und 13 für die Vertretung zu wählen Die
Ausscheidenden welche wieder wählbar sind werden hierdurch zur
Kenntniß gebracht

1 aus dem G mcinde Kirchenrath Consist Rath Prof v
Koestlin Kanzleirath Nittritz Präsident a D Rothe Stadt
rath vr Schröder

2 aus der Gemeindevertretung Prof v Beyschlag Prof I
Kahler Prof v Hering Schmiedemeister Knoll Sanitäts
raih 1 r Metzner Lehrer Rudolph Magistrats Sekretär
Schindler Landesökonomierath Dr Stadelmann Kaufmann
O Thieme fen Oberlehrer Dr Ulrich Bäckermeister Wiegand
Außerdem sind für die beiden in den Kirchenrath gewählten
Herren Landgerichtsrath Knibbe und Sattlermeister Schlüter
Ergäizungswahlen vorzunehmen

Die Namen der zu wählenden Aeltesten und Vertreter sind ge
sondert auf zwei Zetteln welche auch gedruckt sein können in der an
gegebenen Zeit abzugeben

Der Gemeinde Kirchenrath zu St Laurentii
O Hoffmann Pastor

Mir Mrbl Wcnschck sMHMdmMiilt
empfehle mein reichhaltiges Lager sämmtlicher

Z K LrstsvduvtÄ or
astorvn abak

il Pfund 8V Pfennige nnr allein bei

I1 I neben dem Hauptpostamt

Loklisklzrsutsll

lM ii 8 Kl MiMtl 35

APfeifen Cigarrenspitze
empfiehlt billigst

IZrrist j 111Leipzigerstr 4
Täglich frische Wiener n Frank

furter Würstchen ff Sülze
empfiehlt

As K85MSÄII
gr Ulrichstratze S7

vorzüglich zum Einmachen a Ltr
30u 15 empfiehlt die

Essig Fabrik

Dachritzgasse 7

In Hallescher Flur Nähe der
Ammendorfer Chaussee oder
des Bölberger Mühlrams wird
ein Ackergrundstück von eini
gen Morgen zu kaufen ge
sucht Offerten an die Expedition
des Blattes unter SSI

KMrMü l 1
Herrschaft eingerichtet mit Vor u
Hintergarten ist preiswerth zu ver
kaufen Anzahlung nach Über
einkunft Näheres daselbst 1 Tr
Neue und gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel 7

Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen Mädchen
für Küche und Hausarbeit er
halten Stellen durch

Rannischestraße 19

Königliche Univerft ts
Veterinär Klinik

Nachdem die Stallungen reno
ll irt kann die Aufnahme kranker
Pferde wieder erfolgen Eingang
Wilhelmstraße 1 a

Halle den 15 October 1888
Professor Nr

Griechischer Lehrer für einen
Schüler der oberen Klassen des
Realgymnasiums gesucht Gesl Off

unter Ii 617 d die Exp d Bl

I 1 G
Mvii ZZU vs kvK

Mx Zt

Meine Wohnung befindet
sich jetzt Rannischestr IS II
Frau ist früher Gabelman

Hebamme

kr MreiiderS n
lu I kt i ii r

Leipzigerstr 11
Einige Abonnenten z Mittags

tisch werden noch angenommen

Kl gelber Stnbenhnwd zugel
Gliederhalsband ohne Namen in

Gimritz bei Halle
Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große M ichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu S Beilagen
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